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Liebe Kyujin, 

wen unsere Grüße noch nicht erreicht haben, senden wir hiermit noch mal alles Gute auf dem Weg des 
Bogens im Jahr des Wildschweins 2019! 

Hiermit möchten wir euch folgende aktuellen Informationen senden. 

 

50 Jahre Kyudo in Deutschland 

In diesem Jahr schauen wir auf ein 50 jähriges Bestehen des deutschen Kyudo zurück. Ein halbes 
Jahrhundert kann in Deutschland der Weg des Bogens geübt werden. 1969 war Inagaki Sensei gemeinsam 
mit Manfred Speidel aus Japan kommend in Hamburg und lehrte einer kleinen Gruppe das japanische 
Bogenschießen. Feliks F. Hoff war der Einzige aus dieser Gruppe, der den Weg bis heute fortsetzte, später 
gemeinsam mit Manfred Speidel, der 1977 wieder zurück nach Deutschland kam. 
 
 Anlässlich dieses Jubiläums wird es keine Gesamtveranstaltung geben. Mori Sensei kann aus 

gesundheitlichen Gründen in diesem Jahr nicht nach Europa kommen. Kurosu Sensei, Sekine Sensei  
und Harada Sensei kommen zwar nach Europa (die letzteren beiden auch nach Deutschland), aber es 
wurde kein Termin gefunden, an dem gemeinsam mit den Heki-Lehrern gefeiert werden kann. 

 
 Somit finden Feierlichkeiten an unterschiedlichen Orten statt. Hoffentlich werden viele kleine und 

besondere Veranstaltungen in den Vereinen und den Ländern ausgerichtet, die die 50 Jahre des 
deutschen Kyudo würdigen. Informiert bitte rechtzeitig auch die Geschäftsstelle, wenn euer Verein / 
Land ein Vorhaben im Rahmen der „50 Jahre“ durchführt, so dass es möglichst weiträumig bekannt 
gemacht wird und in diesem Jahr besonders häufig überregional miteinander geschossen werden kann. 

 
 Anlässlich dieses Jubiläums finden zum Beispiel folgende Veranstaltungen statt. 

o die Enteki-Meisterschaft wird zweitägig und international sein, 
o zum IKYF-Seminar in Frankfurt wird zu einer Abendveranstaltung mit internationalen Gästen 

eingeladen werden, 
o zum EKF-Benkyokai lädt der DKyuB die europäischen Shogo nach Hamburg ein,  
o ein zweitägiges Prof. Inagaki-Gedächtnisturnier wird in Hamburg ausgerichtet. 

 
 Ende 2018 wurde ein LOGO-Wettbewerb ausgeschrieben, an dem sich 13 Kyudoka mit ihren 

Entwürfen beteiligten. Nach einer ersten Sichtung wurde eine Auswahl von Entwürfen den 
Landesvertretern zur Abstimmung vorgelegt. Die meisten Stimmen erhielt der Entwurf von Helmut 
Schreck aus der Kyudogruppe bei den SSF Bonn.                                                                                                         
Herzlichen Glückwunsch an Helmut und vielen Dank an alle, die sich an dem Wettbewerb beteiligt 
haben! 

 
 
 
 

 

 

 

       

 

 

Dieses LOGO kann bei Helmut als Banner für Veranstaltungen (1mx3m, quer und senkrecht) für 53,55€ 
brutto, zzgl. der Versandkosten bestellt werden (mail@helmut-schreck.info).                                                    
Es besteht aus einer leichten Kunststoffplane, hat alle 50 cm rundum Ösen und ist absolut wetterfest. 
Button, Pin, Aufkleber, Furoshiki und evtl. Notizbüchlein sind ebenfalls in Arbeit. Danke, Helmut! 
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Dan-Vorbereitungsseminar in FFM voll belegt 

Erfreulicherweise sind genügend verbindliche Anmeldungen für das Vorbereitungsseminar 
eingegangen, so dass das Seminar stattfinden wird. 40 Teilnehmer werden sich in zwei Shajo auf 
ihre nächste Prüfung vorbereiten können, zehn Teilnehmer stehen bereits auf der Warteliste. 
Anfang März wird die Zahlungsanforderung mit den weiteren, konkreten Informationen an die 
Teilnehmer verschickt. 
 
 
Trainer CL-Ausbildung 2019 

Die Termine für die CL-Ausbildung (früher C-Wettkampf) stehen fest: 
08./09. Juni und 03./04. August beide in Hamburg und 23./24. November in NRW (der Ort wird noch 
bekannt gegeben). 
Wer Interesse hat und die Voraussetzungen für eine Ausbildung erfüllt, kann sich gern noch bis Mai 2019 
über seinen Landessachbearbeiter bei der Vize-Präsidentin Ausbildung für die Ausbildung anmelden. 
 
 
Europameisterschaft 2019 

Es ist nun endgültig klar, dass die EM 2019 in Cornaredo / Italien stattfinden wird, da sich ausreichend 
Teilnehmer gemeldet haben. Der DKyuB wird wieder mit zwei Mannschaften vertreten sei. Wer genau das 
sein wird, wird im nächsten Kadertraining noch ermittelt. 
  
 
Suche nach DKyuB Vorstands-Mitgliedern für die JHV im November 2019 

Auf der Jahreshauptversammlung des DKyuB im Herbst 2018 wurde die bisherige präsidiale 
Vorstandsstruktur abgeschafft. Es wurde eine flach hierarchische Struktur beschlossen, die die Arbeit 
auf bis zu fünf Vorstandsmitglieder verteilt. Es wird damit die Hoffnung verbunden, dass somit die 
Aufgaben auf mehrere Personen verteilt werden. 
 
Wer an der Gestaltung eines Teilbereiches des DKyuB mitarbeiten möchte, wende sich bitte an 
die Geschäftsstelle Karin Reich   geschaeftsstelle@kyudo.de    oder 
die Vize-Präsidentin Connie Brandl-Hoff  vize-ausbildung@kyudo.de   oder 
den Vize-Präsidenten Wettkampf Michael Peschke vize-wettkampf@kyudo.de 
 
Sehr gern geben wir per Mail oder telefonisch Auskunft über die unterschiedlichen Aufgabenbereiche 
innerhalb des DKyuB, z.B.: 
Wettkampf-Organisation (national, international), Reiseplanungen für sensei, Finanzen /Zahlungsverkehr,  
Seminar-Organisation, Terminkontrolle und Unterstützung bei Ausschreibungen, Pressearbeit, 
Veranstaltungsinfos, Texte für Homepage, Mitarbeit im Zanshin u.v.a.m. 
 
Gern kann ein Teilbereich übernommen werde, es sollte sich von den bisherigen großen Bereichen 
Ausbildung/Wettkampf gelöst werden und Teilaufgaben übernommen werden. 
Auch wenn bei jemandem nur ein „zartes“ Interesse vorhanden ist, kann durch ein Informationsgespräch 
gut erkannt werden, ob die Verantwortungsübernahme für einen passt. 

Probiert es einfach mal, wir stehen für eure Fragen sehr gern zur Verfügung! 

Eine genaue Geschäftsordnung über die Aufgabenbereiche innerhalb des Vorstands des DKyuB wird bald 
auf der Homepage veröffentlicht werden. 
 
 

 
 
Connie Brandl-Hoff 
Hamburg, 14. Februar 2019 
 


